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Sporthallen auch 
am Sonntag offen

«Spiel + Sport» der Stadt Zürich öffnet 

an sechs Sonntagen im Winterhalbjahr 

Sporthallen für Kinder vom Kindergar-

ten bis zur 6. Klasse. Geöffnet sind in der 

Stadt Zürich die Sporthallen Hardau 

(Bullingerstrasse 62) und Buchwiesen 

(Schönauweg 15). Unter Aufsicht von 

Sportleitenden gibt es Mattenschaukeln, 

Minitramps, Balancierbalken und wei-

tere Spielgeräte zu entdecken. Die Teil-

nahme ist kostenlos und ohne Voran-

meldung möglich. Sportkleidung und 

Hallenschuhe mitnehmen. Die Versiche-

rung ist Sache der Teilnehmenden. Die 

Hallen sind an den folgenden Tagen 

 jeweils von 10 bis 13 Uhr geöffnet: Sonn-

tag, 26. November, Sonntag, 17. Dezem-

ber, Sonntag, 28. Januar 2024, Sonntag, 

25. Februar 2024, und Sonntag, 24. März 

2024. (red)

In den Hallen gibt es Trampoline. (Bild zvg)

Famoser Schlussspurt
Vier Siege in Folge – Schachclub Wettswil wird Fünfter

kaspar köchli

In der Schweizer Nationalliga-B-Meister-

schaft lag der Schachclub Wettswil nach 

fünf von neun Runden auf dem zweit-

letzten, den Abstieg bedeutenden Rang. 

Nach der Sommerpause gaben die Ämt-

ler dann so richtig Gas. Ende August 

bodigten sie, obschon vom individuellen 

Spielerranking her unterlegen, Olten 

komfortabel mit 6:2. Mitte September 

folgte die Schicksalsbegegnung gegen 

das punktgleiche Uzwil. Der Sieger wür-

de einen Riesenschritt Richtung Liga-

erhalt machen. Wettswil ging konzent-

riert zu Werk und liess sich auch durch 

zwei überraschende Partieverluste nicht 

irritieren. Am Ende stand ein knapper, 

aber verdienter 4,5:3,5-Sieg. 

In der zweitletzten Runde empfi ng 

der Schachclub Wettswil zu Hause in 

seinem schmucken Türmlihaus die 

Mannschaft Nimzowitsch. Diese war 

klar favorisiert und wollte sich, auf dem 

zweiten Rang liegend, mit einem Sieg 

die Tür zur Nationalliga A weit aufstos-

sen. Allerdings hatten sie die Rechnung 

ohne die Ämtler gemacht. Diese wuch-

sen über sich hinaus und rangen die 

Stadtzürcher sensationell 4,5:3,5 nieder. 

Basis des Erfolgs der Heimischen 

waren die überzeugenden Siege von Urs 

Rüetschi und Marcel Hug gegen ihre 

starken Widersacher. Zudem herausra-

gend das Remis Philipp Aeschbachs ge-

gen den Schachgrossmeister und mehr-

fachen Schweizer Meister Jo Gallagher. 

Vierter Sieg en suite perfekt

Obschon er sich bereits aller theoreti-

scher Abstiegssorgen entledigt hatte, 

wollte der Schachclub Wettswil Anfang 

Oktober die Meisterschaft mit einem 

Vollerfolg beenden. Geplant, getan – die 

Ämtler schlugen auswärts Lenzburg 

ohne Wenn und Aber 5:3 und kletterten 

damit in der Tabelle auf den ausgezeich-

neten fünften Schlussrang. Die Saison 

ging damit erfolgreich zu Ende. Rück-

blickend höchst bemerkenswert ist, dass 

Wettswil nebst dem drittrangierten 

Nimzowitsch auch den Gruppenersten 

und Nationalliga-A-Aufsteiger Bodan in 

die Knie zwang. Eifrigste Punkte-

sammler im homogenen Team waren 

Jonathan Reichel mit sechseinhalb Zäh-

lern aus acht Partien und Urs Rüetschi 

mit sechs aus sieben. 

Die Mannschaft freut sich bereits 

auf die Spielzeit 2024. «Und da wollen 

wir dann so richtig angreifen», lautete 

beim Feiern des Erfolgs die Kampf ansage 

von Wettswils internationalem Meister 

Andreas Huss. 

Schweizer Meisterschaft  Nat. B, Schlusstabelle (9 

Runden): 1. Bodan, 15 Pkt. (44 Einzelpkt.); 2. Glarus, 

13 (44,5); 3. Nimzowitsch, 13 (40,5); 4. Tribschen, 12 

(40,5); 5. Wettswil, 10 (37,5); 6. Winterthur II, 9 (38); 

Olten, 8 (34,5); 8. Uzwil, 6 (32); Absteiger: 9. Gligoric, 

4 (26,5) und 10. Lenzburg, 0 (22)

Der Schachclub Wettswil in Feierlaune nach seinem Schlusssieg in Lenzburg, von links nach rechts: Werner Aeschbach, Urs 
Rüetschi, Marcel Hug, Thomas Kuhn, Kaspar Köchli, Philipp Aeschbach, Jonathan Reichel. In der Meisterschaft  ebenfalls 
zum Einsatz gelangten Andreas Huss, Hanspeter Bieri, Theo Heldner, David Klee und Daniel Christen. (Bild zvg)

Die Pontonier-
Schweiz trifft sich

Am Samstag trifft sich der Schweizeri-

sche Pontonier-Sportverband (Spsv) 

zur jährlichen Präsidenten- und Fahr-

chef-Konferenz. Nach genau dreizehn 

Jahren ist der Spsv wieder zu Gast in 

Ottenbach. Am Samstag empfängt der 

Pontonierfahrverein Ottenbach das 

 Präsidium, die Geschäftsleitung und 

weitere Mitglieder der Verbandsleitung, 

die Präsidenten und Fahrchefs aller 

40 Pontoniervereine der Schweiz sowie 

Gäste zur Präsidenten- und Fahrchef-

Konferenz.

Reglement aktuell halten 

Zu den wichtigsten Aufgaben dieser Ver-

sammlung gehört es, das Wettkampf-

reglement aktuell zu halten und nötige 

Anpassungen vorzunehmen. Dazu wer-

den Anliegen aus den verschiedenen 

Vereinen gesammelt, Vorschläge aus-

gearbeitet und an der Konferenz disku-

tiert und verabschiedet. Das Ziel dabei: 

Bewährtes fördern, Altes loslassen, 

 neuen Ideen Raum geben und insge  -

samt den Wettkampfsport attraktiver 

 gestalten. 

Neben den ordentlichen Geschäften 

wird vom jährlichen Jungpontonierlager 

berichtet, die vergangene Wettkampf-

saison analysiert sowie die nächste vor-

bereitet. Unter diesem Punkt wird der 

Pontonierfahrverein den Tagungsgästen 

die Schweizer Meisterschaft, die am 

22. und 23. Juni 2024 in Ottenbach statt-

fi ndet, vorstellen. 

Anita Leutert, 
Pressechefi n Pontonierfahrverein Ottenbach

Die Pontoniere Ottenbach freuen sich 
auf den Sportverband. (Bild zvg)

Wilma Skisport ist winterbereit
Breite Auswahl und persönliche Beratung sind im Fachgeschäft zu fi nden

Die Wintersaison steht vor der Tür. 
 Wilma Liebhart, Inhaberin des Fach-
geschäfts für Wintersport, ist für ihre 
Kundschaft bestens gerüstet. Sie kann 
das märchenhafte Schütteln der Decke 
der guten Frau Holle kaum erwarten.
Die gelernte Skiwagnerin bietet in ih-
rem kleinen, persönlichen Geschäft an 
der Betpurstrasse 2 in Affoltern alles, 
was das Herz für Skifahrende höher-
schlagen lässt. 

Die drei Zauberbegriffe für den 
Kauf von Wintersport-Ausrüstungen 
heissen hier: Sicherheit, passende Aus-
wahl und persönliche Beratung. Darauf 
legt Wilma Liebhart ihr ganz besonde-
res Augenmerk, was viele zufriedene 
Stammkunden bestätigen. Skischuhe 
kauft man nicht so einfach aus dem 
Regal oder im Internet und Ski, vor al-
lem die Bindungen, schon gar nicht. 
Wer sich sorgfältig vorbereiten möch-
te, ist im Spezialgeschäft mit der brei-
ten Auswahl an verschiedenen Marken 
und Modellen bestens aufgehoben.

20 Prozent Rabatt

Auch in dieser Saison können Ski, Ski-
schuhe und Snowboards gemietet, Ski 
in den Service gebracht oder die Bin-
dungen eingestellt werden. Seit über 
30 Jahren bietet Wilma Skisport einen 
Occasions-Skimarkt an, der jeweils am 
Mittwoch- und Samstagnachmittag 
stattfi ndet — beginnend am 8. Novem-
ber. Dabei wird den Kundinnen und 
Kunden beim Kauf eines neuen Skis die 

Möglichkeit geboten, die alten Model-
le im Occasionsmarkt zu verkaufen.
Wilma Liebhart freut sich, Kundinnen 
und Kunden im Geschäft begrüssen zu 
dürfen und kompetent zu beraten. Ab 
sofort und bis am 11. November gibt 
es 20 Prozent Rabatt auf das gesamte 

Sortiment (ausgenommen Miete und 
Service). 

Wilma Skisport

Wilma Skisport, Betpurstrasse 2, Affoltern, Telefon 

044 761 56 37; www.wilmaskisport.ch 

Wilma Liebhart freut sich, ihre Kundschaft persönlich zu beraten. (Bild zvg)

Das Regionalkrankenhaus von 
Saporischschja erhielt beispielsweise 
schon Hilfe vom Verein Switlo. (Bild zvg)

MARKTPLATZ Die Beiträge in der Rubrik «Marktplatz» wurden von Werbekunden eingereicht. Interessiert? Tel. 058 200 57 00

Kinder schnitzten 
für Halloween

Bei sonnigem Herbstwetter schnitzten 
am Samstag, 28. Oktober, im Landimärt 
Obfelden fl eissige Kinderhände lustige, 
fantasievolle und gruselige Halloween-
gesichter. Zur Stärkung durften sich die 
kleinen und grossen Künstler mit Wie-
nerli und Brot, oder einer hausgemach-
ten Kürbissuppe stärken. Aktuell fi ndet 
sich im Landimärt Obfelden ein breites 
Sortiment an Weihnachts- und Winter-
artikeln, vorbeikommen und sich von 
der weihnachtlichen Vielfalt inspirieren 
lassen, ist angesagt. Der Landimärt ist 
von Montag bis Freitag von 8 bis 19 Uhr 
und am Samstag von 8 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Das Landiteam freut sich auf 
regen Besuch.

Landi Obfelden

Gruselig-lustige Kürbisköpfe. (Bild zvg)

Hilfsgüter für 
die Ukraine

Der Verein Switlo, der sich um ukraini-

sche Flüchtlinge in der Schweiz und die 

Verbesserung der humanitären Situa-

tion in der Ukraine kümmert, macht 

erneut eine Sammlung von Hilfsgütern. 

Im Vorstand des Vereins ist auch der 

Bonstetter Roman Vovk tätig.  Benötigt 

werden Winterkleider und Schuhe für 

Erwachsene und Kinder, lang haltbare 

Lebensmittel, Hygieneartikel, Verbands-

material, Desinfektionsmittel, Schlaf-

säcke, Decken, Kissen, Kerzen, Lichter 

und Lampen mit Batterien. Die Samm-

lung fi ndet in Bonstetten, bei der katho-

lischen Kirche St. Mauritius, am Freitag, 

10. November, 16 bis 20 Uhr und am 

Samstag, 11. November, von 9 bis 

16 Uhr, statt. (uc)


